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www.fc -niederkalbach.de  
Jetzt neu auch unser FCN im world wide web. 
 
Seit Herbst letzten Jahres ist auch der FC 
Union Niederkalbach im world wide web 
vertreten.  
Hier können alle interessanten und wichtigen 
Informationen rund um die sportlichen und 
gesellschaftlichen Ereignisse zu unserem 
Verein in Erfahrung gebracht werden.  
Schauen Sie nach, ein Besuch lohnt sich. 
www.FC-Niederkalbach.de  
 
Anregungen zur Webseite jeder Art sind 
erwünscht.  
Kontakt: webmaster@fc-niederkalbach.de 
�����������������������������  

Sportplatzneubau  
 
Hier in den FCNews werden wir Sie 
regelmäßig mit ausführlichen Bereichten oder 
kurzen Information über den Stand zum 
Sportplatzneubau informieren. 
Hier nun eine kurze Information zum aktuellen 
Stand. 
 
Am 25. Juni war der Vorstand gemeinsam mit 
Bürgermeister Karl Heinz Kaib zu einer 
Sportplatzbesichtigung in Kemmern bei 
Bamberg. Die dortigen Sportplätze sind mit 
einer neuartigen, bisher unüblichen Drainage 
aufgebaut. Die Delegation war vom Zustand 
der Plätze begeistert. Dabei stellt dieser 
Platzaufbau die kostengünstigere Version 
darstellt. 
�����������������������������  

Attraktivität Sportlerheim gesteigert  
Neue Küche für unser Sporthaus  
 
In der Sommerpause wurden in unserem 
Clubhaus weitere Renovierungsarbeiten 
vorgenommen. Mit Hilfe umfangreicher 
Eigenleistung wurde eine neue Küchenzeile 
installiert. Damit wurde die Zweckmäßigkeit 
aber auch die Ansehnlichkeit des Clubhauses 
deutlich gesteigert.  
Durch die neue umfangreiche Ausstattung 
sind nun Feierlichkeiten aller Art in ganz 
anderem Rahmen möglich. 
Allen Helfern sei hiermit nochmals der Dank 
des Vereins ausgesprochen. 

Wir brauchen Ihre Hilfe  
Erneut Einbruch im Sportlerheim  
 
In der letzten Zeit häufen sich die Einbrüche in 
unser Sporthaus. Dabei wird ein immer 
größerer Sachschaden verursacht, der 
mittlerweile weit über 1.000 € liegt. 
Deshalb Auffälligkeiten bitte dem Vorstand 
melden. 
�����������������������������  

Oktoberfest  
Der FCN feiert Oktoberfest  
 
Vom 8. bis 10. Oktober feiert der FCN ein 
Oktoberfest am Sportfest. 
Neben den üblichen Speisen und Getränken 
soll als besonderer Leckerbissen Ochs am 
Spieß angeboten werde. 
�����������������������������  
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Endlich ist es soweit!  
In Ihren Händen halten Sie die erste Aus-
gabe der neuen FCNews.  
Um die Informationsmöglichkeiten hinsicht-
lich unseres Vereinslebens zu erweitern, 
und damit zu verbessern, hat sich der Vor-
stand des 1. FC Union Niederkalbach dafür 
entschieden, dieses Informationsblatt wie-
der zu veröffentlichen.  

Der Vorstand möchte sich auf diesem We-
ge nochmals bei allen, die eine Herausga-
be der „neuen“ FCNews sowohl in redakti-
oneller als auch finanzieller Hinsicht mög-
lich gemacht haben, ganz herzlich bedan-
ken.  

Die FCNews wird zukünftig zweimal im 
Jahr jeweils vor Beginn der Fußballrunden 
erscheinen.   

Ziel der Veröffentlichung soll es sein, Sie 
umfassend über das Fußballgeschehen in 
Niederkalbach sowie über die weiteren 
sportlichen Möglichkeiten und Aktivitäten 
unseres Vereins zu informieren.  
In jeder Ausgabe werden wir daher einzel-
ne Sportabteilungen unseres Vereins vor-
stellen. 
Sie erhalten damit detaillierte Informatio-
nen über Neuigkeiten, Aktivitäten, Termine 
und Ansprechpartner der jeweiligen Sport-
abteilung. 

Selbstverständlich werden wir Sie in den 
„News“ auch über die umfangreiche Ju-
gendarbeit unseres Vereins informieren.  

Unter anderem werden wir die vielfältigen 
Angebote des 1. FCN hinsichtlich einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung unserer Kin-
der und Jugendlichen vorstellen und über 
die fußballerischen Aktivitäten im Rahmen 
der „Jugendspielgemeinschaft Kalbachtal“ 
berichten. 

Der Vorstand des 1. FC Union Niederkal-
bach wünscht Ihnen nun viel Spaß bei der 
Lektüre 

unserer FC-News. 

 
 
 

 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Thomas Landgraf 
1. Vorstandssprecher  

IInnhhaall tt   
 
Grußworte des 1. Vorsit-
zenden 

Osteopathie – Sanfte 
Heilung 

Jahreshauptversammlung 

Organisationsdiagramm 

Bericht des Fußball - 
Trainers  

Magazin 

 

Grußwort des Vorstandssprechers  

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde, liebe N iederkalbacher !  
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Grundlagen der Osteopathie 
Der menschliche Organismus bildet eine Einheit: 
Alle Gewebe im Körper sind in Bewegung und im 
Idealfall harmonisch miteinander verbunden. Diese 
lebensnotwendige Mobilität und Harmonie zu be-
wahren oder wiederherzustellen ist das Ziel der 
Osteopathie. 
Osteopathie ist keine Glaubensfrage, sondern eine 
auf wissenschaftlichen Erkenntnissen aufbauende 
Behandlungsmethode, die eine genaue Kenntnis der 
Anatomie, Physiologie und Biochemie voraussetzt. 

Bewegungen sind das A und O 
Der menschliche Körper  stimmt alle lebensnotwen-
digen Funktionen in ständiger Bewegung aufeinan-
der ab. Vielmehr, er funktioniert nur deshalb, weil er 
Bewegungen  ausführen kann. Die meisten dieser 
Bewegungen laufen für uns unbewusst ab. Während 
man Bewegungen an Muskeln, Sehnen und Gelen-
ken meist gezielt ausführt, schlägt das Herz unwill-
kürlich, die Lungen bewegen sich im Atemrhythmus 
und der Darm führt wellenförmige Bewegungen zur 
Verdauung aus. 

Eingeschränkte Bewegung – eingeschränkte 
Funktion 
Werden die Bewegungen einzelner Körperstrukturen 
eingeschränkt, beeinflusst das deren Funktion. Der 
natürliche „Strom“ wird durch die eingeschränkte 
Beweglichkeit von Gelenken, Organen und anderen 
Strukturen behindert, das Gewebe wird weniger 
durchblutet und der Stoffwechsel wird lokal gestört. 
Die Ursachen einer eingeschränkten Bewegung 
können unterschiedlicher Art sein. Eine Verstau-
chung oder Verrenkung kann zu einer bleibenden 
Bewegungseinschränkung führen. Aber auch zum 
Beispiel geheilte Entzündungen innere Organe, O-
perationsnarben oder bestimmte Lebens- oder Er-
nährungsgewohnheiten können die Beweglichkeit 
einschränken. 

Wie funktioniert die Osteopathie? 
Die Osteopathie arbeitet nicht mit Medikamenten 
oder Instrumenten, sondern nur mit den Händen. Sie 
erspüren Strömungen, Bewegungen und Spannun-
gen im Körper, löst dabei Blockaden in allen Körper-
systemen und mobilisiert die Selbstheilungskräfte 
des Körpers. 

Anwendungsgebiete der Osteopathie  
Osteopathie kann grundsätzlich bei allen Funktions-
störungen des Körpers angewandt werden, egal wie 
lange diese schon bestehen. Alterseinschränkungen 
gibt es keine.  
Allgemein gilt, jedes lebende Gewebe kann ostem-
phatisch behandelt werden. Dazu gehören zum Bei-
spiel Verspannungen oder Verletzungen des Ske-
letts und der dazugehörigen Muskeln und Bänder, 
Bandscheibenvorfall, Hexenschuss, Folgen von 
Sport- und Unfallverletzungen und Kiefergelenks-
problemen. 
 
 

 
Kerstin Desoi Physiotherapeutin PHYSIOVITA Rabanusstr. 2 7, 36037 Fulda, Tel.: 0661 / 2429390 
 

 

 

Gastbeitrag 

OSTEAOPATHIE – SANFTE HEILUNG 
/ von Kerstin Desoi / 
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Um 20:20 Uhr eröffnet Vorstandsprecher Thomas 
Landgraf die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung vor 49 Mitgliedern im Vereinslokal Gaststätte 
Sauer.  
 

Vorstandsprecher Thomas Landgraf stellt der 
Versammlung die wesentlichen Aktivitäten am 
Sporthaus im abgelaufenen Jahr 2004 vor.  
So wurde unter anderem die Holzfassade sowie 
Fenster und Türen am Sporthaus neu gestrichen. 
Ferner wurden die Duschkabinen saniert, es wur-
de eine neue Holzdecke eingezogen und die 
Duschköpfe und die Beleuchtung erneuert. Der 
Vorstand bedankt sich hier bei allen, welche 
durch Ihre tatkräftige Unterstützung die Renovie-
rungen ermöglichten. 
Für das Jahr 2005 sind unter anderem die Sanie-
rung bzw. Reparatur des Ballfangzaunes und die 
Erneuerung des Koch- und Verkaufraumes ge-
plant.  
Thomas Landgraf teilt weiter mit, dass der Verein 
noch auf die Zuteilung von Fördergelder wartet, 
um den Sportplatzneubau weiterzuführen. Die 
Bepflanzung der Böschungen und die Errichtung 
des Ballfangzaunes sollen in Eigenleistung 
durchgeführt werden. Zur weiteren Organisation 
der Arbeiten rund um den Sportplatzneubau wird 
in Kürze ein Bauausschuss gebildet. 
 

Fußball-Abteilungsleiter Arnold Faust teilt der 
Versammlung mit, dass in der abgelaufenen 
Spielrunde der Abstieg aus der A-Liga nicht mehr 
abgewendet werden konnte. Im Sommer 2004 
konnte mit Bernd Barthel aus Bimbach ein Trainer 
für die neue Saison 2004/2005 gefunden werden. 
Mit Christian Maus, Thomas Pietras und Henrik 
Möller wechselten einige hoffnungsvolle Talente 
in den Seniorenbereich.  
Die Vorrunde verlief vielversprechend, so dass A 
Faust trotz Punkterückstand auf die Tabellenspit-
zen noch auf den Aufstieg in die A-Liga hofft. Ak-
tuell steht die erste Mannschaft auf dem 5. Tabel-
lenplatz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Der Jugendleiter Reinhard Kreß berichtet, dass im 
Moment 46 Kinder und Jugendliche des FC Nie-
derkalbach in 12 Mannschaften der Jugendspiel-
gemeinschaft Kalbachtal. spielen. In 2005 sind 
zwei Hallenturniere  und die Jugendfußballtage in 
Niederkalbach geplant.  

Über die Abteilung Tischtennis berichtet ebenfalls 
Reinhard Kreß in Vertretung von Karl Heinz Fül-
ler. Die Senioren konnten sich die Vizemeister-
schaft und den Aufstieg zur 2. Kreisklasse si-
chern. Als kurz- bzw. mittelfristiger Ausblick ist der 
Aufbau einer neuen Schülermannschaft sowie 
einer Damenmannschaft geplant.  
Des weiteren soll eine zweite Seniorenmannschaf 
gemeldet werden. 

Nach dem Bericht des Hauptkassierers Michael 
Prock über Einnahmen und Ausgaben im Jahr 
2004 erfolgt die Entlastung des Hauptkassierers 
durch die Versammlung. Ebenso erfolgt die ein-
stimmige Entlastung des Vorstandes. 

Anschließend erfolgt die Wahl des neuen Vor-
standes durch die Versammlung. Der sich neu 
zusammensetzende Vorstand wird in der folgen-
den Abbildung (Seite 4) dargestellt. 

Reinhard Kreß teilt der Versammlung mit, dass 
die Bewilligung der Fördergelder als nächster 
Schritt  ansteht. Der Unterbau des neuen Platzes 
ist nahezu fertiggestellt. Nach intensiven Diskus-
sionen und u. a. einer Tages-Exkursion zu ver-
schiedenen Plätzen in Offenbach und Künzell 
sowie einer Informationsveranstaltung, zu der alle 
Mitglieder öffentlich eingeladen wurden, hat sich 
der Vorstand auch aufgrund der hohen Bau- und 
Pflegekosten des Kunstrasenplatzes für einen 
Naturrasenplatz entschieden. 
 

Von der diesjährigen Hauptversammlung wird berichtet 

Jahreshauptversammlung FCN am 25.05.05 
/von  Hans Joachim Faust und Markus Möller/ 
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1. FC Union 07 e.V. Niederkalbach 

Organisationsdiagramm 
 



                                                               
 

 

Seite 5 

Nach dem Abstieg der 1. Fußballmannschaft aus der Kreisklasse A in der Saison 
2003 / 2004 wurde mit Bernd Barthels ein neuer Trainer für die Saison 2004 / 2005 
verpflichtet. Kurz vor Start der neuen Fußballrunde wirft der Trainer einen Rückblick 
auf die abgelaufene und einen Ausblick auf die neue Saison. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Trainer hat das Wort... 
/ Von Bernd Barthel / 
 
Nach dem sportlichen Abstieg der 1. Mannschaft aus der Kreisklasse A, stand ich vor der Auf-
gabe, zunächst eine neue Mannschaft aus den verbliebenen und neuen Spielern zu formen. 
Hier waren vor allem die neuen jungen Spieler in die bestehende Mannschaftsstruktur zu integ-
rieren, was in sportlicher Hinsicht vollständig umgesetzt werden konnte.  
 
Auf Basis einer nun ausgewogenen Mischung aus jungen und frechen Nachwuchsspielern so-
wie den bekannten erfahren Kräften konnte eine gute Vorrunde absolviert werden. 
Einen großen Verlust für die Mannschaft bedeutete allerdings die Verletzung von Rainer Sauer, 
welcher nicht nur in sportlicher Hinsicht, sondern durch seine professionelle Art im Trainings-
Betrieb stets ein Vorbild und Antreiber der Mannschaft war. 
In der Rückrunde fehlte vor allem die Konstanz. Richtungsweisende Spiele konnten damit nicht 
zu unseren Gunsten entschieden werden, so dass letztlich „nur“ der 6 Tabellenplatz erreicht 
wurde. Insgesamt über den gesamten Saisonverlauf kann man jedoch die Saison als zufrieden-
stellend einstufen.  
 
Als Trainer möchte ich zum Ausdruck bringen, dass ich mich in Niederkalbach stets willkommen 
sowie von Mannschaft und Umfeld verstanden fühle. Dies und der Ausblick auf eine noch er-
folgreichere Saison 2005/2006 gaben letztlich den Ausschlag meiner Überlegungen zum 
Verbleib einer weiteren Saison als Trainer beim FC Union Niederkalbach. 
 
Für die nun anstehende Saison sind eine Reihe von sehr schmerzhaften Verlusten zu verkraf-
ten. So stehen uns vor allem die jungen talentierten Spieler für die neue Saison nicht mehr zur 
Verfügung, welche durch ihre freche und unbekümmerte Spielweise uns in der letzten Saison 
viel Freude bereitet haben. Der Weggang dieser Spieler ist für mich gerade so enttäuschend 
und nicht nachvollziehbar, da an mich persönlich gerichtete Zusagen für die Saison 2005/2006 
nicht eingehalten wurden. 
Durch die veränderte Situation müssen auch die Saisonziele neu gesteckt werden. Im Vorder-
grund steht die Bildung eines Team-Spirit, über Kameradschaft sowie Spaß und Freude am 
Fußball soll nun der sportliche Erfolg gesucht werden. 
Angesichts der aktuell schwierigen und prekären Situation möchte ich alle, Vorstand, Betreuer 
und Zuschauer, auffordern, die Mannschaft zu unterstützen. Wenn dies gelingt bin ich auch für 
die kommende Saison zuversichtlich einige, schöne Siege unserer Mannschaft zu erleben. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Bernd Barthels 


